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Tierische Doppelgänger im Zoo Heidelberg?! 

Von wegen – Erdmännchen ist nicht gleich Präriehund! 

Sie sind eher klein, haben braunes Fell und mindestens einer von ihnen hält in typisch 

aufrechter Pose „Wache“. Sie leben in unterirdischen Bauten, sind wahre Höhlen-Baumeister 

und mit ihrer quirligen Art entlocken sie großen und kleinen Besuchern im Zoo Heidelberg oft 

ein „Oh, guck mal wie süß!“. Erdmännchen und Präriehunde sehen für viele Zoobesucher zum 

Verwechseln ähnlich aus. Aber handelt es sich hierbei wirklich um „Doppelgänger“ im Zoo 

Heidelberg?  

Sandra Reichler, Kuratorin für Säugetiere im Zoo 

Heidelberg klärt auf: „Mit Doppelgängern haben wir es 

hier definitiv nicht zu tun. Erdmännchen und Präriehunde 

würden sich in der freien Natur sogar nie über den Weg 

laufen. Erdmännchen stammen ursprünglich aus 

Südafrika, Präriehunde aus Amerika. Biologisch gesehen 

sind Erdmännchen und Präriehunde nicht miteinander 

verwandt. Es sind nicht nur unterschiedliche Tierarten, 

sondern sie gehören auch zu verschiedenen Säugetier-

Ordnungen: Erdmännchen sind Raubtiere, Präriehunde 

sind Nagetiere.“ 

Was die Leibspeise angeht, werden sich Präriehunde und 

Erdmännchen sich also nie einig. Erdmännchen weisen 

das typische Raubtiergebiss mit langen Eckzähnen und 

scharfen Backenzähnen auf. Im Freiland fressen sie 

alles, was sie überwältigen können, wie Insekten und 

Würmer oder Skorpione und kleine Reptilien.  Zur 

Fütterungszeit gibt es für sie neben Obst und Gemüse auch tierische Nahrung, wie zum 

Beispiel Küken, Mäuse, Insekten oder Eier. Präriehunde sind als Vertreter der Nagetiere 

ausschließlich vegetarisch unterwegs. Sie ernähren sich überwiegend von Gras, nehmen 

besonders gerne auch Laub, Wurzeln und Kerne zu sich. Mit ihren scharfen, starken 

Nagezähnen knacken sie aber auch mühelos jede Nussschale.  
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Und wie können Besucher im Zoo Heidelberg beide 

Tierarten gut auseinanderhalten? Schließlich sind sich 

beide Tierarten in der Färbung des Fells und in der Größe 

ähnlich. Hierfür hat Reichler einen Tipp: „Wenn man den 

Unterschied nicht gerade am Futter, das im Gehege liegt, 

erkennen kann, hilft ein genauer Blick. Erdmännchen 

haben markante dunkel umrandete Augen und eine 

spitzere Schnauze. Bei manchen Tieren verlaufen auf dem 

Rückenfell dunklere Querstreifen. Präriehunde haben 

kleine schwarze Knopfaugen und sind einheitlich hellbraun 

gefärbt.“ Beim nächsten Besuch im Zoo Heidelberg lassen 

sich also ab sofort Verwechslungen vermeiden.  

Einig ist man sich als Besucher jedoch über den 

„Herzchenfaktor“. Es macht sowohl bei den flinken 

Präriehunden als auch bei den neugierigen Erdmännchen 

richtig Spaß, ihnen beim gemeinsamen Spielen oder 

Fressen auf der Anlage zuzuschauen. Besonders dann, wenn im Sommer der Nachwuchs die 

Gruppe richtig aufmischt und für viel Aktivität in den einzelnen Gehegen sorgt. Bei den 

Erdmännchen und ebenso bei den Präriehunden haben sich die Jungtiere in den letzten 

Wochen sehr gut entwickelt und zeigen sich gerne den Besuchern im Zoo Heidelberg.  

Zoobesuch mit Online-Anmeldung | Besondere Verhaltens- und Hygieneregeln 
Für den Zoobesuch während der Corona-Zeit gelten aktuell besondere Regelungen und 
Einschränkungen: Ein Besuch ist ausschließlich mit Online-Anmeldung möglich. In geschlossenen 
Räumen gilt für alle Personen ab 6 Jahren eine Maskenpflicht. Angebote im Zoo, wie Erlebnisreiche 
Rundgänge und Kindergeburtstage sind mit eingeschränkter Teilnehmerzahl wieder möglich. Die 
Ausstellungshallte ist mit zwei neuen Ausstellungen „Hamsterland“ und „Faszination Moor“ wieder 
geöffnet. Informationen zu allen geltenden Regelungen und zur Online-Anmeldung unter www.zoo-
heidelberg.de/coronainfo. 

 

Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 

im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 

Tiergarten Heidelberg gGmbH. 

Foto 1: Erdmännchen mit Jungtieren im Zoo Heidelberg (Foto: Petra Medan/Zoo Heidelberg) 

Foto 2: Präriehund mit Jungtieren im Zoo Heidelberg (Foto: Petra Medan/Zoo Heidelberg)  

Foto 3: Kleine Streitigkeiten um das Futtergehören bei jungen Erdmännchen dazu (Foto: Petra Medan/Zoo 

Heidelberg)  

Foto 4: Eindeutig vegetarisch unterwegs: Präriehunde fressen für ihr Leben gerne Laub (Foto: Petra Medan/Zoo 

Heidelberg)  
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